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Große Moosjungfer – Leucorrhinia pectoralis 
 
Verbreitung der Großen Moosjungfer inklusive Hinweise auf 
Schwerpunktvorkommen 
 
Das Verbreitungsgebiet der Großen Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis) erstreckt 
sich von der französischen Atlantikküste im Westen bis nach Zentralasien im Osten. 
Im Norden erreicht die Art das südliche Skandinavien, im Süden ist sie vereinzelt auf 
dem Balkan sowie in der Türkei zu finden.  
In Deutschland findet sich die Art hauptsächlich im Norddeutschen Tiefland sowie im 
Alpenvorland. Verbreitungsschwerpunkte sind dabei die Seenplatten Mecklenburgs 
und Brandenburgs, die Oberlausitz sowie das Voralpine Hügel- und Moorland. Aus 
den Mittelgebirgen liegen hingegen nur aus einigen Regionen zumeist weit verstreute 
Funde vor. Viele dieser Beobachtungen gehen dabei nicht auf beständige 
Vorkommen zurück, sondern dürften sich auf umherstreifende Tiere beziehen, die 
sich an den entsprechenden Gewässern nicht regelmäßig fortpflanzen. 
 
 



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)
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Verbreitung der Art in Deutschland

Managementempfehlungen für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Internethandbuch)

Umweltforschungsplan 2008 - Forschungskennziffer 3508 86 0300

Nachweise ab 1990, Stand: 2006

Große Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis)


